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Am 28. November 2007 wurde im Amtsblatt der Europäischen Union die RICHTLINIE 2007/68/EG 
VOM 27. NOVEMBER 2007 ZUR ÄNDERUNG VON ANHANG IIIA DER RICHTLINIE 2000/13/EG 
HINSICHTLICH BESTIMMTER LEBENSMITTELZUTATEN veröffentlicht.  
 
Anhang IIIa der Richtlinie 2000/13/EG enthält eine Liste von Lebensmittelzutaten, die auf der 
Etikettierung von Lebensmitteln angegeben werden müssen, da sie bei empfindlichen Personen 
wahrscheinlich unerwünschte Reaktionen hervorrufen. Die Richtlinie sieht jedoch die Möglichkeit 
vor, Zutaten oder Stoffe von der Kennzeichnungspflicht auszunehmen, die aus den in Anhang IIIa 
aufgeführten Zutaten gewonnen wurden und für die wissenschaftlich nachgewiesen wurde, dass sie 
unter bestimmten Umständen wahrscheinlich keine unerwünschten Reaktionen auslösen. 
Dementsprechend wurden im Jahr 2005 durch eine Änderungsrichtlinie eine Reihe derartiger Zutaten 
von der Etikettierungspflicht ausgenommen, wie z.B. Glukosesirupe auf Weizenbasis oder 
Fischgelatine als Träger für Vitamine. Diese Befreiungen waren allerdings bis 25. November 2007 
befristet. 
 
Nach eingehenden Überprüfungen durch die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) 
wurde nun mit der Richtlinie 2007/68 eine endgültige Regelung darüber getroffen, welche Zutaten 
einer Kennzeichnungspflicht unterliegen und welche Stoffe auf Dauer ausgenommen sind. Der neue 
Anhang IIIa der EG-Kennzeichnungsrichtlinie ist als Anlage beigefügt. 
 
In den vergangenen Monaten hat WILD alle erforderlichen Maßnahmen ergriffen, damit bei den 
derzeit bestehenden Etiketten und Verpackungen durch diese neue gesetzliche Regelung nur in 
wenigen Ausnahmefällen Änderungen notwendig werden. Sollte dies der Fall sein, wird WILD die 
Kunden direkt informieren. 
 
Die Richtlinie tritt am 29. November 2007 in Kraft. Sie ist bis zum 31. Mai 2008 von den 
Mitgliedsstaaten in nationales Recht umzusetzen. Lebensmittel, die den Bestimmungen des bisherigen 
Rechts entsprechen und vor dem 31. Mai 2009 in den Handel gebracht oder etikettiert wurden, dürfen 
bis zum vollständigen Abbau der Vorräte abverkauft werden. 
 
 

 
Armin Behringer 
 



 

 



 

 
 



 

On 28th November 2007 COMMISSION DIRECTIVE 2000//68/EC OF 27 NOVEMBER 2007 AMENDING 
ANNEX IIIA TO DIRECTIVE 2000/13/EC AS REGARDS CERTAIN FOOD INGREDIENTS was published in 
the Official Journal of the European Union.  
 
Annex IIIa to Directive 2000/13/EC establishes a list of food ingredients which must be indicated on 
the label of foodstuffs as they are likely to cause adverse reactions in susceptible individuals. 
However, Directive 2000/13/EC provides for the possibility of excluding from the labelling 
requirement ingredients or substances derived from ingredients listed in Annex IIIa for which it has 
been scientifically established that they are not likely, under specific circumstances, to trigger adverse 
reactions. Consequently, Commission Directive 2005/26/EC established a list of food ingredients 
excluded from the labelling requirement, such as wheat-based glucose syrup or fish gelatine used as 
carrier for vitamin preparations. However, these exemptions were limited until 25th November 2007. 
 
After detailed examination by the European Food Safety Authority (EFSA), Commission Directive 
2007/68/EC now finally sets provisions which ingredients have to be labelled and which ingredients 
remain permanently excluded from labelling requirements. The new Annex IIIa of the EC Labelling 
Directive is enclosed. 
 
In the past few months, WILD has taken all necessary measures that only a very limited number of 
labels and packages may be affected by these new regulations. In such cases WILD will inform the 
customers directly. 
 
The Directive entered into force on 29th November 2007. Member States shall transfer these 
provisions into their national law by 31st May 2008 at the latest. Foodstuffs placed on the market or 
labelled before 31st May 2009 that comply with the old provisions can be marketed until stocks are 
exhausted. 
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